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Rendsburg, 11.11.2016 

 

 

Pressemitteilung 

Zu den bekannt gewordenen massiven Entgelterhöhungen im Seniorenheim Jevenstedt nimmt der 

Vorsitzende der SPD-Kreistagsfraktion, Kai Dolgner wie folgt Stellung: 

„Die Entgelterhöhungen um fast 20 % und die damit verbundene Erhöhung der Zuzahlungen um bis 

zu 35,51 % in unserem ehemaligen Heim sind unsozial, skandalös und nicht hinnehmbar und jenseits 

jeder normalen Kostensteigerung. Die SPD-Kreistagsfraktion war von Anfang skeptisch, was den 

Verkauf der Seniorenheime angeht. Unsere größte Sorge war dabei die Zukunft unserer 

Arbeitnehmer. Deshalb haben wir Verdi massiv beim Kampf für einen 30jährigen 

Überleitungstarifvertrag unterstützt und für die Arbeitnehmer ein viel besseres Ergebnis erzielt, als 

der ursprünglich geplante Betriebsübergang. Auf meine Nachfragen bei den zukünftigen 

Eigentümern, wie denn die Wirtschaftlichkeit hergestellt werden soll, wurden die Entgelte mit keiner 

Silbe erwähnt. Wir sind auch immer davon ausgegangen, dass die Möglichkeiten zur Preiserhöhung 

ausgeschöpft sind, da wir schon bei den alten Entgelthöhen mit massiven Leerständen zu kämpfen 

hatten. Die SPD-Kreistagsfraktion hätte einem Verkauf unter diesen Bedingungen nie und nimmer 

zugestimmt. Wir haben das Gefühl, eingelullt und über den Tisch gezogen worden zu sein. 

 Wenn jetzt die Entgelte trotz Leerständen so massiv erhöht werden, drängt sich der Verdacht auf, 

dass das Diakoniewerk Kropp, entgegen anders lautender Beteuerungen, kein Interesse an der 

Weiterführung des Seniorenheims in Jevenstedt hat. Neue Bewohner werden sich zu dem neuen 

Preisniveau schwerlich finden lassen und die derzeitigen Bewohner werden durch die sozial nicht 

tragbare Preiserhöhung rausgedrängt. Zudem muss der Diakonie bewusst sein, welche Existenzängste 

sie bei hochbetagten Menschen auslöst, die ausgerechnet in der Vorweihnachtszeit auf einmal bis zu 

600 Euro mehr auf den Tisch legen sollen oder sonst ihr letztes Zuhause verlieren. 

 Dieses widerspräche massiv dem vertrauensvollen Geist, in dem der Verkauf abgeschlossen wurde. 

Ich fordere deshalb das Diakoniewerk Kropp auf, diesen Verdacht zu entkräften, indem sie die 

Entgelterhöhungen umgehend zurücknimmt und sich zur Zukunft des Pflegeheims Jevenstedt äußert. 

 Des Weiteren sind fordere ich die Pflegekassen und den Kreis auf, die Erhöhung nicht zu 

genehmigen. 

 Ich dachte immer „Diakonie“ steht für „Dienst“ und zwar den Dienst an den Menschen. Ich gebe die 

Hoffnung nicht auf, dass das auch so gelebt wird.“ 
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